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Der ukrainische Sicherheitsdienst prüft noch immer die Information, dass in der Chemiefabrik Stirol in Horlivka
Ammoniak ausgetreten ist und dass Russland dies als Vorwand für einen Einmarsch in die Ukraine nutzt. Die
vorläufigen Informationen über den Sabotageakt gelten jedoch als unzuverlässig.

Das ist eine maschinelle Übersetzung eines Artikels aus der Onlinezeitung Segodnya.ua. Die Übersetzung wurde
weder überprüft, noch redaktionell bearbeitet und die Schreibung von Namen und geographischen Bezeichnungen
entspricht nicht den sonst bei Ukraine-Nachrichten verwendeten Konventionen. 

??? 

Der ukrainische Sicherheitsdienst prüft noch immer die Information, dass in der Chemiefabrik Stirol in Horlivka
Ammoniak ausgetreten ist und dass Russland dies als Vorwand für einen Einmarsch in die Ukraine nutzt. Die
vorläufigen Informationen über den Sabotageakt gelten jedoch als unzuverlässig.

Galina Prischepa, Sprecherin der SBU-Direktion in den Regionen Donezk und Luhansk, erklärte gegenüber der
Website Segodnya.

„Die Informationen über ein Ammoniakleck in einer Chemiefabrik und einen möglichen Einmarsch von Truppen
werden derzeit überprüft“, sagte Prischepa.

Bereitet die Russische Föderation einen Sabotageakt vor?

Dmytro Snegiryov, Ko-Vorsitzender der Bürgerinitiative „Recht auf Rechte“, sagte auf Channel 4, Russland bereite
Sabotageakte im Donbass vor, die eine große Zahl ziviler Opfer fordern würden. Angeblich plant Russland, sie als
Vorwand für eine groß angelegte Invasion in der Ukraine zu nutzen.

Was sagt die SGE?

Der Sonderdienst gab an, dass er Informationen über mögliche Sabotageakte mit dem Einsatz chemischer Waffen
im Gebiet von Slowjansk berücksichtigt habe. Sie wird jedoch vorläufig als unzuverlässig angesehen.

Was ist über das Leck bekannt?

Nach Angaben des ukrainischen Geheimdienstes lieferten die Besatzungsbehörden am 14. Januar
Ammoniak-Tanks an Concern Stirol PJSC in Horlivka.
Die Tanks waren undicht und verursachten einen erheblichen Austritt des gefährlichen Stoffes.
Der Geheimdienst geht davon aus, dass die chemische Kontamination zu einer Umweltkatastrophe in der
Ostukraine führen könnte. .
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Namensnennung-Keine kommerzielle Nutzung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland Sie
dürfen: 

das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen
Bearbeitungen des Werkes anfertigen

Zu den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen
(wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt). 

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten,
verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter
Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder
vergleichbar sind. 

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt,
mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf diese Seite einzubinden.
Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des
Rechteinhabers dazu erhalten.
Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.

Haftungsausschluss 

Die Commons Deed ist kein Lizenzvertrag. Sie ist lediglich ein Referenztext, der den zugrundeliegenden
Lizenzvertrag übersichtlich und in allgemeinverständlicher Sprache wiedergibt. Die Deed selbst entfaltet keine
juristische Wirkung und erscheint im eigentlichen Lizenzvertrag nicht. 

Creative Commons ist keine Rechtsanwaltsgesellschaft und leistet keine Rechtsberatung. Die Weitergabe und
Verlinkung des Commons Deeds führt zu keinem Mandatsverhältnis. 

Die gesetzlichen Schranken des Urheberrechts bleiben hiervon unberührt. 

Die Commons Deed ist eine Zusammenfassung des Lizenzvertrags in allgemeinverständlicher Sprache. 
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